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20'000 Besucher in Avenches
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Sandra Baumgartner und Tamara. (Foto: Reinmann)



Das neue Pferdefestival Equus helveticus zog während vier Tagen (17. - 20. September 2009) 20’000 Personen an und war ein Grosserfolg. Familien, Reiter und Züchter aus der ganzen Schweiz und dem Ausland bewunderten über 1'000 Pferde in nahezu allen existierenden Pferdesport- und Pferdezuchtdisziplinen. Das Pferdefestival Equus helveticus bescherte Avenches ein einmaliges Wochenende.Auf Initiative des Schweizerischen Nationalgestüts SNG und dem Institut Equestre National Avenches IENA, ist in Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Freiberger Zuchtverband und dem Zuchtverband Schweizer Sportpferde, ein völlig neuartiger Pferdeanlass in neuen Dimensionen entstanden. Indem vier grosse Anlässe unter einem Dach durchgeführt wurden, gelang es Equus helveticus die verschiedenen Akteure der Pferdewelt zu vereinen. An den Finals der Freibergerrasse, dem National FM und an der Schweizermeisterschaft des CH-Sportpferdes, wurden die besten Pferde des Jahres erkoren. Damit haben diese beiden Verbände ein optimales Schaufenster für ihre Zucht. Eine schöne Ergänzung dazu bildeten die Familientage, organisiert durch das Nationalgestüt. Hier konnte auch in diesem Jahr die Erlebniswelt Pferd einer Vielzahl an Familien näher gebracht werden. Schliesslich komplettierten die anlässlich des 10-jährigen Jubiläums der IENA durchgeführten Trab- und Galopprennen das reichhaltige Programm. Dass die Freiberger-Westernprüfungen in Form von Landesmeisterschaften ebenfalls in diesem Gewaltsanlass eingebettet waren, war eine Ehre und tröstet FM-Western gut darüber hinweg, dass bis dato die Schweizermeisterschaften der Westernverbände noch keine Versuche unternommen hat, den Freiberger-Verband zu integrieren. FM-Western bost Greenhorse und Open-Prüfungen an. In den Open-Prüfungen dominierte Sandra Baumgartner nicht unerwartet mit Tamara den Trail, das Horsemanship und das Showmanship. Das Open Pleasure ging an Barbara Kuenzi mit Nicco. Sandra Remund gewann auf Max auch nicht zum ersten Mal die Reining-Entscheidung.Sandra Baumgartner hatte damit keine Mühe den Open All Around Champion zu ergattern und Sandra Remund freute sich über den Reserve Champion. Etwas offener gestaltete sich der Wettkampf im Greenhorn, wobei auch hier kein unbekannter Name zum Matchwinner avancieren sollte. Tanja Kernen dominierte sowohl Trail als auch Pleasure und Horsemanship. Damit gewann sie mit Quyara den Greenhorn All Around Champion. Präsidentin Judith Wittwer feierte just an diesem Tag ihren Geburtstag. Das Geschenk machte sie sich gleich selber; sie gewann die Showmanship-Wertung mit Leika und belegte im Pleasure auch noch Rang zwei. Den Reiningsieg trug Esther Scherer mit Laurel davon. Reserve Champion Greehorn war Marlène Demont mit Lucie. Ein Ziel der Organisatoren war es die Welt des Pferdes einem breiten Publikum näher zu bringen. Mit dem vielfältigen Anlass, welcher Unterhaltung für alle Geschmacksrichtungen bot, ist dies voll gelungen. Neben Sport- und Zuchtprüfungen, Reit- und Fahrsport, Spiele für die Kinder, Informationstafeln, und einem grossem Wettbewerb ist es dem Hauptakteur Pferd gelungen, die Verbindung zwischen der Pferdebranche und der Öffentlichkeit herzustellen. Der ersten Ausgabe von Equus helveticus ist es gelungen, die grosse Pferdefamilie und viele Freunde des Pferdes nach Avenches zu locken, wo Pferde seit über 100 Jahren zu Hause sind.
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